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Amtliche Anzeigen.
2? Oberamtsgericht Nagold.

Altenstaig Stadt.
Lchulden Liquidation.

In der nachgenannten Gantsache ist zur
Schulden -Liquidation :c. Tagfahrt auf die
unten bezeichnete Zeit anheraumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorgc-
laden werden , daß die Nichtliqnidirenden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , bei der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Ansschlnßbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werde » , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung de§ Verkaufs der Massegegenstänbe
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe bei¬
treten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und ' zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfändern nickt lstnreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liqnidationstagfahrt vor
sich geht , von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liqnidirt wird gegen
ch Johannes Roller,  Rothgcrber

und Stadtrath in Altenstaig Stadt,
Montag den 9 . März 1857,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Altenstaig Stadt.

Nagold,  den 4 . Febr . 1857.
K . Oberamtsgericht.

Mittnacht.

Morgens 9 Uhr
auf dem Schlag Forst.

Wildberg,  den 14 . Febr . 1857.
K . Forstamt.

Nierh a m m e r.
2jt Forstamt Wr -ldberg.

Revier Schönbroun.
Stammbolz -Verkanf.

Am Donnerstag den 5 . März,
Morgens 10 Uhr,

kommen auf dem Nakhhause in Schönbronn
folgende Nadelholzstämme zum Verkauf:
Aus dem Staatöwald Großer Buhler

1500 Stämme auf dem Stock;
aus dem Kleinen Buhler

578 Stämme auf dem Stock;
ans dem Mädick

486 Stämme liegend.
Wildberg,  17 . Febr . 1857.

K . Forstamt.
Niethammer.

Forst amt Wildberg.
Revier Nagold.

Stammholz -LZerkauf.
Aus dem Staatswald Forst werden

Montag den 23 . Februar
verkauft:

241 Nadelholzstämme,
91 Nadelholzstangen,

250 Bohnenstecken,

2j * Forstamt Wilberg.
Revier Hirschau.

Holz -Verkauf.
Am HnKag den 27 . Februar d . ,J .,

nn Staatswald Hvhriß:
11600 Stücke Floßwicden von 10

bis 20 " Länge;
Laatswald Baurenftaig:

5000 Stücke Floßwieden vonlO — 20
Länge.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
Staatswald Hohriß.
Lildberg,  den 17 . Febr . 1857.

K . Forstaml.
Niethammer.

im

im

Gläubiger -Aufruf.
Eonrad Hcnßler,  Pflästercrs Frau von

Altenstaig Stadt,
Johs . Klaiß,  Bäckers Frau v . da,
Gg . Fr . Girrbach ' s  Frau v . Berneck,
Ehr . Rauscr,  Bäckers Frau v. Ebhausen,
Jak . Fr . Stell 's Frau v . Egenhausen,
E . Schaible,  led . v . Ettmannsweiler,
Ehr . Keck ' s Wittwe von Nothfelden,
Cath . Bachmann,  led . v . Spielberg,
Jakob Braun,  res . Schultheiß v . da,
Gg . Fr . Ottmar ' s  Frau v. da,
Dorothea Huzel,  leb . v. Warth,

sind gestorben , und werden die Ver-
llaffenschafts -Theilungendcmnächststattstnden.
. K . Amtsnotarial.
! Breuninq.
l2ji

Eheleute von hier , welche ihre Forderungen
nicht bereits angemeldet haben , werden hie-
mit anfgcsordert , ihre Ansprüche an deren
Vcrlassenschast

binnen 15 Tagen
dahier anzumelden und gehörig nachzuwci-
sen, widrigenfalls sie bei Auseinandersetzung
derselben nicht weiter berücksichtigt würden,
unbeschadet übrigens des — den Erbschafts-
Gläubigern nach Art . 40 . des Pfandgesetzes
zustehcnden , ausserordentlichen Absonderungs-
Rechts.

Den 17 . Febr . 1857.
Gemeindrrath.

Schultheiß Seeg er.
2j * Sindlingen.

Holz - Verkauf»
Am Mittwoch den 25 . d. M.

findet von der heurigen Nutzung der letzte
Verkauf statt , wobei Vorkommen:

12 Stücke eichenes Nutzholz , worunter
5 stärkere Stämme von 15 — 21 ""
mittlerem Durchmesser , und bi-
53 " lang;

2 Buchen von 20 — 30 " Länge und
8 — 18 "" Durchmesser;

1 Birke;
59 eichene , birkene und buchene

Wagnerstangen;
1^/4 Klafter Scheiter;

ca . 400 Reiswetten , und
die Stockholz -Nutzung von der Schlag¬

fläche.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
im Oldenwald , nächst Sindlingen , und der
Erlös wird gleich nach dem Verkauf ein¬
gezogen.

Herrenberg,  den 18 . Febr . 1857.
K . Hofkameralamt.

Beck.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

, " Klftr . Nadelholzscheiteru . Prügel,! Erbfchafts - Gläubiger - Aufruf.
1862 Wellen . Die etwaigen Gläubiger der verstorbenen

Zusammenkunft ISchönfärber Johann August K i e m le n' schen

2j ' Ettmannsweiler,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem
Gemeindewald Beuermerberg 150 Stücke
Lang - und Klotzholz.

Der Verkauf findet am
Dienstag den 24 . d. MtS . ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause statt.

Den 13 . Februar 1857.
Schultheißenamt.

Schaible.

2j * Mindersbach,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem

Gemeindewäld Oeffele am
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Montag den 23 . d- M . ,
Vormittags 9 Uhr,

60 Stücke siWne Hagebuchen und
circa 30 Stücke Glaublichen , welche sich

säinmtllchi zu Wcrthvlz , haupt¬
sächlich für Müller und Wag¬
ner eignen.

Das Holz wird ständig saunnt dem Ab-
holz verkauft.

Deßgleichen werden an obigem Tage,
Mittags 1 Uhr,

im Gemcindewald Westerhald
5000 Stücke Floßwieden , von 10 — 16,

Länge und
200 Stücke Hopfenstangen verkauft.

Beide Verkäufe werden in den betref¬
fenden Waldungen selbst vorgenouuncn;
die Zahlung hat vor Angriff des Holzes
von dem Käufer zu geschehen . Liebhaber
werden höflich eingelaben.

Den 16 . Febr . 1857.
Schultheißenamt.

Köhl e r.

Diese Realitäten hefigidU sich mitten im
Ort , welcher über 1000 Einwohner Mlt.

Zunächst an der Wirthschmst werdenZähr-
lich drei bedeutende Viehmärkle gehalten,
und . dürfte ein solider Käufer oder Pächter,
vorzugsweise ein Bierbrauer , sich einer gu
teil Einkehr erfreuen.

Die Frequenz der Wstthschast , sowie die
zweckmäßige ' Eiiirichtnug derselben , lassen
nichts zu wünschen übrig . Betten , Fässer
und andere Geräthschaftcn könnten in den
Kauf oder Pacht gegeben werden.

Die Zählnngsbedingnngcii werden änfserst
billig gestelli ; unbekannle Liebhaber haben
sich mit gemeinberäthlichen Prädikats - und
Vermögenszcugnissen zu versehen.

Nagold,  Len 4 . Febr . 1857.
- Obe ra m tslc ihka sse.

B ondors,
Oberamts Herreuberg.

Holz - Verkauf.
Am 25 . d . M.

werden durch die hiesige Gemeindeverwal¬
tung in dem sogenannten Bärnlochwald _ _ _ _ ^ . .
50 — 60 Stämme starkes , tannenes Holz wozu die Liebhaber hiemit einge«
im öffentlichen Aufstreich verkauft . " ! werden "

Die meisten dieser Stämme eignen stch^ Bemerkt wird , daß ein Nachgebot aufs
zu Floßholz , zu,dessen Ankauf die Liebha - <K „ j^ angenommen wird,
ber^ hicmst cmgeladtn werden . ^ Den 14 . Febrnar 1857.

2f - Walddorf,
Oberamts Nagold.

Hopfenstange :,, - Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald Hoch¬

wald werden am
Dienstag den 24 . d. M . ,

Mittags , 1 Uhr,
auf hiesigem Nachhause

2300 Stücke Hopfenstangen , von schö¬
ner Qualität;

300 Stücke Gerüststangen und
2500 Stücke Floßwiedcn

2s ? Ob erje  si u g en,
Oberamts Hcrreuberg.

Verkauf der Kirche auf de«
Abbruch.

Der Unterzeichnete verkauft die alte Kirche
in Oberjesinge » , welche 54 Fuß lang und
24 Fuß breit ist, auf den Abbruch und be¬
merkt dabei , daß das Holz hievog lauter
eichenes Bauholz ist und sich vollkommen
zu einem Neubau eignet . Dasselbe besteht
ans dem Thurm mit hölzernem Stock , wor¬
in drei Gebälkwerke sich befinden , nebst
Kirche,istühlen , Ve .rtäferuug , Böden , Lat¬
te» rc^, auch, einer große » Partie Nägel.
Da das alte Holz zum Neubau nickt
verwendet werden kann , weil es zu kurz
ist, wird solches dem Unterzeichneten entbehr¬
lich und können sich deßbalb Liebhaber hiezu
an denselben wenden und einen Kauf ab-

eßen.
Mözingen,  OA . Herrenberg,

11 . Febr . 1857.
Gottlieb R a n s ch e n b e r g c r,

Zimmcrmann.

Die Verhandlung beginnt
Vormittags 9 ' /- Uhr , ^

und die Zusammenkunft ist am Anfang des!
genannten Waldes , wo der Weg vom Dorf

rchultheißenaint.
Gälißl e.

aus herführt.
Privat - Anzeigen.

Der Gemcinderatl
2f

2s ^ Egenhausen,
Gerichtsbezirks Nagold.

Verkauf oder Verpachtung.
Dib Oberamtsleihkasse ist im 'Besitz der

Kronenwirthschaft zu Egenhausen , nebst Zn-
gelchst,' lind beabsichtigt diese am

Dienstag den 24 , d. M . ,
Vormittags 10 Uhr,

daselbst zu versaufen oder,zu verpachten.

Iselshaus  e n,
Oberamts .Nagold.

Verkauf von Schafen «ud eines
Kohlen.

Die Unterzeichnete beabsichtigt am
Moistag den 23 . Febr . ,

Vormittags 10 Uhr,
70 Stücke Hämmel und
25 Stücke Kälberlämmer , Jährling

2fi Mötziugen,
Oberamts Herrenberg.

Verkauf von Schweinen re.
Der Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag den 26 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

17 Stücke Mtlchschweine,
lischt Bastard,

4 Mutterschweine , wovon 2 LM -AZä.
großträchtig , sowie

circa 4 — 500 starke Mostovstbäume . und
ungefähr 1 *2  Scheffel Zottel -Haber.

Die Liebhaber hiezu werden ans obige
Zeit höflichst eingeladen.

Ten 19 . Februar 1857.
Georg Adam Hauser,  Ockonom.

Ältcnstaig Stadt.
Bierbrauer - Gesuch

Ein solider und tüchtiger Branknecht flu¬
chet sogleich dauernde Beschäftigung bei
. Jobannes Kemps,
j Grünbaumwirth.

e. 2j- "

Wirthschaftsge
bände mit ding -''
lichem Schild - ,

wirthschaftsreckt gehören -': !
Ein stciteres ' Gebäude , das Brauhaus^

mit ' lstsigerichteter Wohnung , eine!
Branutweiiistubc mit zwei Häfen,
ein Gghr - und Malzkeller , auch
Küche ' sind . Backstube;

eine Scheuer niit Remise , unter welcher
sich ein Weinkeller zu 60 Eimern
befindet;

eine bedeckte Kngelbah » am Haus;
ei» großer Holzbehälter;
ei» etwa hundert Schritte vom Brauhause

entfernterguter Sommerbierkeller zu
250 Eimern , neu erbaut;

Viertel 9 Ruthen Gemüsegarten beim
Haus.

Alrenstaig Stadt.
meistens deutsche Nacc, sowie auch! ' Empfehlung»

ein Hengst- Fohlen, 2 4̂ Jahr alt,! Bettfede rn, Bettbarchent , Drills
Rappe, e" 'und Kölsche  in hübscher Auswahl bei

Z. Wucherer.
>2s2 Obersürkheim,
» Oberamts Cannstatt.

Keile 28eine.

Zu dem schö- z„ verkaufen , und ladet Liebhaber auf be¬
ne » geräumigen nannte Zeit höflich ein.

" " " Müller B ü chsenstei » 's
, Wilttvc. ^
Ebha usen,

Oberamts N'agold.
verkaufen.

Der Unterzeichnete , verkauft am
Dienstag den .24 . d. MtS.

in seiner Wohnung:
einen einspännigen Wagen , sammt Ketten,
einen Wende -Pflug,
einen mit Eisen beschlagenen ^einspänni¬

gen Holzschlitten,
ein Pferdsgeschirr . und
einen Dnngkarren ;.

alles im besten Zustande.
Den 17 . Febrnar 1857.

Jakob Schüttle,
Gottst Sohn.

i' Der Unterzeichnete bat ein größeres Oman-
»rum 1856r Weine von dem diesigen guten
»Gewächse , welches er hiemit zum Verkauf
anbieret.

Nähere Auskunft ist auch Herr A . Schot-
der in Nagold  zu geben bereit.

Scbultheiß Müller.

2j2 Sulz,
Oberamts Nagold.

Geld uuszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge-

ŝetz liche Veri 'ich ernng
300 fl.

!Ps !egschaftsgeld zum Ausleihen parat.
, ' Pfleger

Gemeindcralk Rohm,

missic
zum l
b ü l e
und -
Petit»

rickte»
sten I
der 9
den -s
sttckc
wird
zen n
stimm
dann

mis
daß »
Der i
sein,
gescha
Raub

besuch
b r i k
Lokali
ertünl
der b
von k
verfiel
sie in
srenen
dern '
laubni
die ih
IIun »n
stoßen

' stadltl
erricht

in St
ligt ß
dürste
Musik
nicht
schaffe
Faißb
bereite
der öl
lande

stgcr
nnaus
sterbe»

missto»
H a n i
gesckic
neren
Ep och
sein d
lichen
deruin
herbei
g e m e
der ba
Noriili
Frank»



'rg-
auf den

die alte Kirche
fuß lang und
druck und bc-
hievog lauter

vollkommen
sselbe besteht

ni Stuck , wor-
finden , liebst
Bode » , Lat-

Partie Nägel.
Neubau nickt

es zu kurz
iiete » entbehr-
ebhaber hiezu
eu Kauf ab-

"g,

e n b e r g c r,
manu.

rg.
inei» re.

am
ebruar,

stbäume . und
tel -H .iber.
'eu auf ob uze

2

r , Oekouom.
dl

such
Kanknecht fin-

gnng bei
Kemps,

mmwirth.
dt.

eut , Drills
iswahl bei
Zuckere  r.

tl.

vßeres Qnan-
hiesigen giiten
zum Verkauf

rr A . Sckol-
ercit.

Müller.

en.
;en sieben ge¬

lt parat.
ffrst, Röbm

59

Ta ges - Neuig keilen.
Stuttgart,  14 . Febr . Tic volkswirthschastliche Com¬

mission hat heute den Abgeordneten von Aalen , M . Mohl
zum Referenten über die obere Neckarbahn , den Frhrn . v. Varn-
büler  zum Referenten über die Lousce -Wasseralfiuger Bahn,
und endlich M . Mohl  zun , Referenten über die eiugclaufeueu
Petitionen um eine Heilbronn -Würzburger Eisenbahn gewählt.

Stuttgart,  14 . Febr . stlach hier eingetroffene » Nach-
rickteu soll ein Besuck des Kaisers von Rustland  im näch¬
sten Monat i» sicherer Aussicht stehen , indem der Kaiser auf
der Reise nach Nizza , z»m Besticke bei seiner Mutter , auch
den Höfen von Berlin , Weimar , Darmstadl und Stuttgart Be¬
sticke abstatkeu würde . Ter Großfürst Konstantin von Rußland
wird am 19 . d . MtS . hier erwartet , da derselbe den Kronprin¬
zen und die Kronprinzessin , welcke die Reise nach Italien be¬
stimmt am 21 . d . antreten , vorher noch besuchen und sich als¬
dann gleichfalls nack Italien begeben will . «Fr . I .)

Stuttgart,  16 . Febr . Heute früh entdeckte der Com¬
mis des Kaufmann Sckulz in der Eberbardsstraße Nr . 65,
daß die Kasse des Ladens erbrochen und beranbt worden sei.
Der Raub konnte blos von einer Person auSgeführt worden
sein , die mit den Lokalitäten wohl bekannt war . Der Einbruch
geschah durch ein Fenster an der Seitenmaner . Wie viel der
Raub beträgt , ist unbekannt . (St .A .)

Stuttgart,  18 . Februar . Seilte Majestät der K ö n i g
bestickte gestern Mittag 12 Uhr die Bölker ' scke Brodsa-
bri  k ohne alle Begleitung . Nachdem Seine Majestät von allen
Lokalitäten Einsicht genommen , » ach dem Geschäftsbetrieb sich
erkundigte , ließen sich Höckstdieselben auch über die Verhältnisse
der beiden Brüder Bericht erstatten . Se . Majestät ließen sich
von dem srisckgebackenen Brode reichen und verkosteten , und
versickerten beim Abschiede die beiden jungen Unternehmer , daß
sie in allen Fällen sich des besonderen königlichen Schutzes er¬
freuen dürfen . Mit diesem hohen Besuche kam den Gebrü¬
dern Völker anck zugleich die Nachricht , daß ihre erbetene Er-
laubniß zu Errichtung von mehreren Niederlagen in der Stadt,
die ihnen von der städtischen Verwaltung abgeschlagen wurde,
nunmehr genehmigt sei und auf keine Schwierigkeiten mehr
stoßen werde . Die Gebrüder Völker werden in den 3 Hanpt-
stadttheilcn je eine Niederlage in besonderen , eleganten Buden
errichten . ;H . T .)

Eßlingen,  15 . Febr . Die Gründung einer Musikschule
in Stuttgart , bei der so hervorragende Persönlichkeiten bethei¬
ligt sind , wie aus der Beilage zum Schwab . Merkur ersichtlich,
dürste manchem Talent , das bis jetzt seine Ausbildung am
Mnsikconservatorium in Berlin oder Leipzig vollenden mußte,
nicht » nr mit weniger Kosten im Lande selbst Gelegenheit ver¬
schaffen , sondern auch Auswärtige herziehen , da Namen wie
Faißt , Pisckek , Speidel , Gantter re. einen deutschen Klang
bereits erhalten haben . Es ist daher dieses neue im Interesse
der Kunst geschaffene Institut mit Freuden in unserem Vater¬
lande zu begrüßen . (H . T .)

Mannheim,  13 . Febr . Heute Vormittag ist ein hie¬
siger junger Bürgerssohn , der eine ungemeine Quantität Bier
unausgesetzt trinken wollte , an den Folgen davon plötzlich ge¬
storben . Sogleich hcrbeigernfenc ärztliche Hülse war vergebens.(MH. I .)

Die Verhandlungen der in Nürnberg versammelten Com¬
mission deutscher Staaten zur Berathnng eines deutschen
Handelsgesetzbuchs  fangen an für ganz Deutschland eine
geschichtliche Bedeutung zu erhalten und dürften in ihren , fer¬
neren Verlauf in Bezug auf deutsche Rechtspflege  ein
Epoche machendes Ereigniß werden . Die Ausführung der vie¬
lem deutschen Handelsgesetzbuche z» Grunde liegenden civilrecht-
lichen Bestimmungen wird in vielen deutschen Staaten eine Acn-
derung der zur Zeit geltenden civilrecktlickcn Bestimmungen
hcrbeifnhren und hierdurch der Weg zu einem deutsch en all¬
gemeinen Civil recht  angebahnt werden . Bereits soll von
der baier ' lchcn Regierung der Antrag ans die Einführung gleicher
Normen im Gerichtsverfahren bei Civilrechtsstreitigkeiten in
Franknl 'st gestellt worden sein und würde mit der Ansarbei-

N

tung die in Nürnberg tagende Commission , welche ausgezeich¬
nete und sehr hervorragende juristische Capacitäkc » der verschie¬
denen deutschen Staaten umfaßt , zu betrauen sein. (Dfz .)

Nürnberg,  den 14 . Febr . In der gestern Nachmit¬
tag stattgesundencn Plenarsitzung der hiesige » Kirchen Vor¬
stände  wurde mit 48 Stimme » gegen 24 der Antrag aus
Abschaffung der neuen Liturgie  in sämmtlichen prote¬
stantischen Kirckeu Nürnbergs ibeschlossen . Später wurde die
Untersrage : ob die Liturgie nicht wenigstens (im Sinne eines
Zugeständnisses an die entgegengesetzte Partei ) in der heil.
Geistkirchc beizubehalten sei , mit 40 gegen 32 Stimmen ver¬
neint . (Ncnb . Korr . )

— In Brannschweig starb am 4 . Febr . Professor Petri,
der 14 Sprache » geläufig und elegant schrieb und sprach.

Die Manteuffels  müssen glückliche Köpfe sein . Drei
Brüder stehen in den höchsten preußischen Staats - und Ehren¬
ämtern . Der eine Bruder Otto ist Ministerpräsident , der an¬
dere Bruder Minister der Landwirthschaft :c. und der dritte
Bruder , der in diplomatischen Dingen viel verwendete Oberst
und Flügeladjntant des Königs hat so eben eine sehr einfluß¬
reiche Stellung erhalten , nämlich den Vortrag beim König in
persönlichen militärischen Angelegenheiten , d . h. bei Beförde¬
rungen , Versetzungen n . s. w.

Paris,  13 . Febr . Der kaiserliche Prinz ist wieder lei¬
dend , sein Befinden erregt jedoch keine erusteu Besorgnisse . —
Der Kardinal Erzbischof Morlot ist hier eingetcosfen und hat
den erzbischöflichen Palast bezogen . — Gras de Morny steht
im Begriffe , ein der Familie Sevlasky zugehöriges und etwa
20 Kilometer von Petersburg entlegenes Gut von 2500 Bauern,
mit schönen Gewächshäusern und große » Orangerien , im Na¬
men seiner Gattin anznkausen . — Dem gestrigen Trauergottcs-
dienste für den Erzbischof Sibour wohnten zwei Erzbischöfe und
fünf Bischöfe bei ; auch bemerkte man den General Cavaignac,
der ein persönlicher Freund SibourS war und denselben zum
Erzbischof ernannte . (K . Z .)

Paris,  16 . Febr . Die Rede bei Eröffnung der Kam¬
mern enthält unter Anderem Folgendes : Eine günstige Lösung
der Schweizer Frage darf gehofft werden . Das bedaucrns-
werthe Zerwnrfniß mit Neapel hat letzteres verschuldet . Die Schritte
gegen dasselbe wurden nur durch den Wunsch veranlaßt , überall
zu Gunsten einer der gegenwärtige » Civilisatio » entsprechenden
Humanität z» vermitteln . Das Gleichgewicht zwischen den Ein¬
nahmen und Ausgaben ist hergestcllt . Die Bedürfnisse wurden
ohne Anlehen gedeckt. Das jährliche Kontingent beträgt 100,000
Man ». Die Erhöhung der Besoldungen der Civilbeamten be¬
schlossen. Die Besteuerung der Industrie -Papiere in Berathnng.
Aus Gesundheitsrücksichten wurde die Strafanstalt von Cayenne
»ach Algerien verlegt . Die Revision des militärischen Stras-
codex beantragt . ,T . D . d. H . T .)

Kopenhagen,  7 . Febr . Bereits seit mehr als zehn
Tagen liegt Se . Maj . der König krank auf dem Schlosse Fric-
densborg , das etwa 6 Meilen von hier entfernt ist. Faedre-
landet findet cs auffallend , daß man die Krankheit Sr . Maje¬
stät so geheim hält , und fragt offen um die Ursache , warum
dieß etwa geschieht . Die Gräfin Danner , die Gemahlin deS
Königs , befindet sich fortwährend bei ihrem Gemahl , und
wie eS heißt , soll sie sich in großer Angst befinden . Bekannt¬
lich hat der König bei der Unterschrift des Thronfolge -Gesetzes
die beiden nächsten Thronfolger , den Erbprinzen Ferdinand und
den Prinzen Christian , vermocht , eine Akte anSznstelle » , worin
beide der LchenSgräfin den ungestörten Genuß des rechtlich Er¬
worbenen znfichern ; nun hat der König ihr sein Privatvermo-
gen übertragen , und da der Begriff nach dem Ableben des
Königs „ über das rechtlich Erworbene " schwankend sein dürfte,
so sollen Kisten und Kasten in Fricdensborg gepackt sein , um
sie seiner Zeit mit möglichster Schnelligkeit hinwcgzuschaffen.
Es wäre wahrlich ein Unglück , wenn der König plötzlich ster¬
ben sollte ; denn bei der Zerfahrenheit nnsercr Zustände und
der aller Parteien wäre fürs Erste nichts Gutes zu erwarten.

' «Oe 'tr . Z >



Die Waisen aus Schweden.
(Fortsetzung .)

Ralph hatte sich vcrabredetermaßcn neben dem Brautge-
mach in der dunkeln Kammer postirt , seine beiden Genossen
umschlichen zuweilen bas Hans , es mit ihren DiebSange » be¬
wachend . Alles war ruhig und still . Nur ein alter Diener
wartete in einer der vorder » Stuben aus die Heimkehr seines
Herrn , und hatte kein Arg , was im Nebengebäude vor sich
gehen sollte . Endlich kam Menßfenger durch das Scitenpfört-
lein in der Borugaffe geschlichen , und brachte Ralph und seine»
beiden Gesellen die Kunde , daß Wixbänser mit seiner jungen
Frau bereits auf dem Wege sei . Die Blutzapser hielten sich
bereit . Hainth kehrte auf die Straße zurück und lehnte nur
leise das Thürlein der Pforte an.

Ein Schlag mit dem Thürklöpfel wider die Hansthüre
verkündete den Räubern , daß der Hansberr angelangt sei , und
ihre blutige Arbeit beginnen sollte . Es dauerte auch gar nickt
lange , so erschien Gnda , halb schon entkleidet , und gefolgt
von einer alten Magd , welche eine silberne Leuchte voran trug.

Mit niedergeschlagenen Augenwimpern , sinnig vor sich
hinlächelnd , überschritt das schöne junge Weib die Schwelle der
Brautkammer . Ralph legte sein bestes Auge an ' s Schlüsselloch,
und der Anblick so vieler Reize , welcher sich ihm darbot , hätte
bei jedem Andern alle Mord - und Raubgebanke » für einige
Minuten vertilgt ; nur bei dieser einäugigen Bestie nicht . Die
Magd zog Sckmuck - und Zitternadeln , besetzt mit funkelnden
Steinen , aus dem Haarpntz , und üppig wallten die dunkeln
Locken um den weißen schlanken Hals und den alabasternen
Nacken ; aber der Bandit bemerkte es nicht ; er sah nur die köst¬
lichen Nadeln , welche die Locken und Gesteckte zusammengehal-
tcn hatten . Die Alte löste die Schnüre des Korsetts , welches
den schlanken Leib ihrer Gebieterin zusammengepreßt hielt , und
der schönste weibliche Busen quoll unter den magern Finger der
Zofe hervor ; Ralph ' s Blick gleitete darüber hin wie über Schnee-
bergc , sein Einange hatte nur Sinn für die kostbare Perlen¬
schnur mit dem goldenen Kreuz , welches sich aus der Brust des
jungen Weibes wiegte . Gnda , voller Muthwillcn , schlang den
schönen , vollen , runden weißen Arm um den Nacken der Diene¬
rin , und wiszerte ihr kichernd etwas in ' s Ohr , wobei sic lebhaft
mit der kleinen niedlichen Hand den Takt dazu auf dem Rücken
der gntmüthigcn Alten schlug ; der Kehlabschneider sah nur die
herrlichen Fingcrreife an der kleinen niedliche » Hand . Endlich
hüpfte das reizende Geschöpf in die weichen Kiffen des Braut¬
bettes , und die seidenen Gardinen entzogen sic den entweihen¬
den Blicken des frechen Räubers . Die Zofe wünschte schmunzelnd
ihrer Gebieterin eine gute Nacht , und schlüpfte aus der Thüre.

Jetzt ließen sich vom Korridor her die Fußtritte des Hans-
bcrrn vernehmen — die Mörder fuhren nach den Dolchen und
schnanbten in verhaltner Blutgier wie wilde Rüden , ehe sie aus
ihrem Hinterhalt ans ein edles Wild sich stürzen . Schon sehen
sie den Neuvermählten daher schreiten mit keckem Bräutigams¬
schritt . Ralph winkte seinen Gesellen , dem Nahenden entge¬
gen zu stürzen und ihn niederznstoßen ; er selbst will indessen
in die Brantkammer brechen , sich der Kleinodien bemächtige »,
welche die Braut von sich gelegt , und selbst , trotz der Drohung
Mcußfengers , über die schöne Gnda herfallen , sie ihres Hals-
geschflicides zu berauben . Der Bräutigam schreitet immer vor¬
wärts ; — noch ein Schritt des Verblendeten , und er ist ver¬
loren , ex xepnt unaufhaltsam in die entblößten Dolche seiner
Mörder . — Horch ; — Gewaltige Schläge donnern Wider die
Hansthüre , ein wildes Getöse schallt herauf . Bestürzt bleibt
Wixhäuser stehen , die Mörder sehen sich betroffen an , und ver¬
säume » den Augenblick , sich mit Erfolg auf ihr Opfer zu stür¬
zen . Keine Minute ist vergangen , so stürmt schon Hans , an >
der Spitze der lustigen Brüder , die sich vor der Thüre mit
Nock anderen ihm beigcscllt batten , in die Gallerie.

„Dank unserer lieben Frauen , baß ihr noch lebt , Herr
Berthold , daß Euch noch kein Leibs widerfahren !" rief Hans
fröhlich aus , als er des Altbürgers ansichtig wurde . „ Aber
kommt , helft suchen , wir müssen die Mörder finden , welche
sreck Euer edles Leben bedrohten ." Wixhäuser war wie aus
den Wolken gefallen.

Tie Räuber hörten mit Ingrimm , daß sie vcrrathe » waren,
und es blieb ihnen nun nichts übrig , als entweder sich mit der
Uebermackt zu messen , oder schimpflichen Rückzug zu nehmen.
Man ließ ihnen nicht lauge Zeit zur Wahl.

Inzwischen war Olav , dessen Mnth wuchs , seitdem er
das gräßliche Gehcimniß von seiner Brust gewälzt hatte , nach
der Borngasse geschlichen , und legte sich auch hier , der Hinter-
pfortc des Hauses gegenüber ans die Lauer . Es dauerte nickt
lauge , so hörte er Getümmel im Hause , das Pförtleiu öffnete
sich, Menßfcnger stürzte heraus und eilte in, raschen Lauf an
ihm vorüber . Der Lärm im Hanse näherte sich. Olav , besorgt,
die Räuber möchten entrinne » , schlick sich keck zur Pforte ; sie
stand offen . Schon hörte er ganz nahes Waffengeklirr , schwere.
Tritte polterten die Treppe herab ; der Schwebenknabe faßte das
Schloß , und mit aller Kraft , deren er fähig war , riß er die
Thüre an sich — donnernd fuhr das Schloß in seine Eisen und
versperrte dem Flüchtling den Ansgang.

„Der Teufel erwürge Dick mit Deinen eigenen Kaldau-
ncn , Rabenaas , bas mir den Weg versperrt !" brüllte Ralph
innerhalb der Thüre ; seine Morbgehülfen waren erschlagen.

Olav lief nach Hans , suchte sein ärmliches Lager und
freute sieb der Rettung des AltbürgerS und seiner Familie.

Der Räuber heulte , schnaubte , tobte wie ein gereiztes
Pantherthier hinter den Gittern seines Kästchts . Es blieb ihm
kein Mittel übrig , als umzukehren und sich einen Ausweg mit¬
ten durch seine Feinde zu bahnen . Mit geschwungenem Dolch,
die Zähne fletschend , das Einauge glühend , wie das einer
wüthenden Katze , stürzte er zurück. Aber kein Ausweg war zu
finden , der Feinde wurden mehr und mehr , nnb Hans , mit

mit seiner eisernen Faust und schleuderte ihn so mächtig wider
eine Thüre , daß sie krachend anffuhr . Jetzt sah der Fürchte , licke
cinen Ausweg . In der dunkeln Kammer stand ein Fenster
offen . Ehe sich Hans wieder anfraffen konnte und die Menge
Ralph auf ' s neue anzugreifen wagte , war er mit einen , Satz über
Hans weg , mit einem zweiten Satz burch ' s Fenster auf der Straße.

Der Knecht raffte sich blitzschnell vom Boden aus , stürzte
an das Fenster und erkannte die Gestalt des Räubers , im Be¬
griff , die dunkle Gasse hinab zu entrinnen . Mit aller ihm noch
z» Gebot stehenden Kraft schleuderte er dem Fliehende » die
Art nach ; er stürzte getroffen nieder . Wie das dumpfe Gebrülle
eines gefallenen LticrS tönte es in gräßliche » Flüchen grauen¬
erregend durch die Stille der Nacht . Als aber die Verfolger
in der engen Gasse angekommen waren , sich des verwundeten
Räubers zu bemächtigen , war jede Spur von ihm verschwunden.

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
Die Schafzucht in Ungarn  ist großartig . Fürst Paul

Esterhazy besitzt allein 162,000 Stück Schafe und gewinnt 2150
Centner Wolle . Baron Si „ a ist Eigenthümcr von 142,000
Stück , von denen er über 2000 Centner Wolle erzielt . Das
ganze Königreich Württemberg hat — nach v . Reden — nur
458,000 Stück , also nur etwa sts mehr als jene 2 Gutsbe¬
sitzer. — Das erinnert an jenen Engländer , der gewaltig mit
seinem Reichthum prahlte . 20,000 Schafe besitze ich ! rief er!
Wieviel ? fragte Fürst Esterhazy . 20,000 Stück wiederholte
stolz der Engländer . Dank , Mylord , antwortete der Fürst,
Sie sind bescheiden ; erinnere ich mich recht , so hat mein Vater
grade so viele — Schäfer ! —

— In Kraßea bei Siebenbürgen lag ein VOjähriger
Ziegenhirt  auf dem Sterbelager . Da ließ er die Vorsteher
der Gemeinde bitten , zu ihm zu kommen und übergab ihnen
1000 fl. , die er in einem langen , an Entbehrungen reichen
Leben kreuzerweis gespart hatte . Liebe Herren , sagte er , nehmt
das für unser armes sreformirtes ) Kirchlein und 500 fl. davon
zur Erbauung eines Schulhäusleins . Der Segen eines armen
Mannes wird d' rauf ruhen . (Dfz .)

Siedigirt . gedruckt »nt »erlegt »on G , 48 .. Zaiser.
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